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Mitteilungsblatt 

 
der Gemeinde Schönengrund 

 

 monika.fiechter@schoenengrund.ar.ch www.schoenengrund.ch 
 

   

Ausgabe: August 2026       Einsendeschluss für nächste Ausgabe am 20. des Monats 

                                                                    Erscheint monatlich 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

Die Ferien sind vorbei, die Schule ruft wir sind dabei! 
In Schönengrund, da ist was los, das neue Schuljahr wird famos! 

 
Neue Fächer, neue Sachen, gemeinsam lernen, spielen, lachen. 
Mit Mut und Freude starten wir, ins neue Schuljahr jetzt und hier! 

 
Am 10. August, nach tollen Sommerferien, ist die ganze Schule wieder gut in das neue Schuljahr gestartet. 
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Jubilare 

Zum kommenden Geburtstag gratulieren wir den nachstehenden Gemeindemitgliedern ganz 
herzlich und wünschen weiterhin alles Gute: 
 

2026 
 

79. 04. September Elfriede Frischknecht-Stäheli Unterdorf 4 

84. 18. September Cäcilia Helg-Scherrer Kugelmoos 18 

87. 21. September Albert Eugster-Vetsch Hinterdorf 12 

81. 28. September  Lilli Inauen-Rösli Unterdorf 2 
 
 
 

Handänderungen 

 

• Purschert Fritz Erben, GE, Erwerb: 12.08.1974, 12.08.2019, 25.07.2024, an Cappy Martin, Sargans 
AE, GB Nr. 94, Oberdorf 13, 52/1000 StWE-WQ an GB Nr. 94, GB Nr. M838, Oberdorf 13, 1/19 ME an GB 
Nr. 245 
 

 
 
 

Baubewilligungen 

Unter Vorbehalt der Rechtskraft wurden folgende Baubewilligungen erteilt: 
 

 

• Flurgenossenschaft Brugglistrasse, Werner Rechsteiner, Boden 3, 9105 Schönengrund. 
Sanierung und Verbreiterung Brugglistrasse. 

 

• Franziska und Peter Signer-Frick, Unterdorf 8, 9105 Schönengrund. 
Ersatz Ölheizung durch Anschluss Fernwärmenetz (nachträgliches Gesuch), Vergrösserung Überdachung 
Eingangsbereich Restaurant, Ersatz Fenster 2. OG Süd- und Ostfassade 

 
 
 

Aus dem Gemeinderat 

Nächste Bürostunde Gemeindepräsident:  
Dienstag, 1. September 2026 von 09:00 bis 10:00 Uhr im Sitzungszimmer der Gemeindekanzlei 
 

Rücktritt als Präsident der Geschäftsprüfungskommission 
Marcel Wehrlin hat den Gemeinderat informiert, dass er sich für die kommende Amtsdauer nicht mehr zur 
Verfügung stellt. Er wird sein Amt somit per 31. Mai 2027 abgeben. Der Gemeinderat dankt Marcel Wehrlin für 
seinen grossen Einsatz in der Geschäftsprüfungskommission in den letzten acht Jahren. Der Gemeinderat 
wünscht ihm ein gutes letztes Amtsjahr. 
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Öffnungszeiten der Gemeindekanzlei  
 

 

In der Zeit von (Montag, 7. September – Freitag, 18. September 2026)  
hat die Gemeindekanzlei nur reduziert geöffnet.  

Der Schalterdienst ist dann an folgenden Tagen gewährleistet: 
 

Montag, Mittwoch und Freitag von 08:00 – 11:30 Uhr 
 

 

Voranzeige 
Während den Herbstferien (Freitag, 28. September – Freitag, 17. Oktober 2026)  

hat die Gemeindekanzlei nur reduziert geöffnet.  
Der Schalterdienst ist dann an folgenden Tagen gewährleistet: 

 

Montag, Mittwoch und Freitag von 08:00 – 11:30 Uhr 
 
 

Selbstverständlich kann auch ein Termin ausserhalb dieser Öffnungszeiten vereinbart werden  
(Tel. 071 361 18 18). 
 

Bei einem Todesfall ausserhalb der Öffnungszeiten nehmen Sie bitte direkt mit dem Bestattungs-
dienst Enzler AG, Flawil, Tel. 071 390 03 36 Kontakt auf. 
 

Besten Dank für Ihr Verständnis. Sonja Hartmann 
 Monika Fiechter 
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Bestattungs- und Friedhofkommission 

Friedhofssanierung und Einrichtung Gemeinschaftsgrab 
Im Zuge der kürzlich abgeschlossenen Sanierungsarbeiten auf dem Friedhof freut sich die Bestattungs- und 
Friedhofskommission, Ihnen mitteilen zu dürfen, dass ein neues Gemeinschaftsgrab für die Beisetzung von 
Urnenasche eingerichtet und sorgfältig bepflanzt wurde. 
Diese neue Ruhestätte bietet Angehörigen eine würdige und angemessen gestaltete Möglichkeit zur letzten Ruhe 
ihrer Verstorbenen im Rahmen einer gemeinschaftlichen Grabstätte. 
Zeitgleich wurde der bisher mit Kies befestigte Weg durch die Verlegung von Gehwegplatten ersetzt, wodurch 
auch die optische Gestaltung des Friedhofs nachhaltig aufgewertet wurde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gewässerschutz- und Entsorgungskommission 

Spezialabfuhren 2026 
 

Altpapiersammlung: Freitag, 25. September und Samstag, 26. September 

Altpapiersammlung 
Die Altpapiersammlung findet am 25. und 26. September 2026 statt und wird mit Muldensystem durchgeführt. 
 
Die Papier- und Kartonbündel können am Freitag, 25. September, von 14:00 bis 18:00 Uhr und am Samstag, 
26. September, von 9:00 bis 12:00 Uhr in den bereitgestellten Mulden auf dem Gemeindehausplatz 
Schönengrund entsorgt werden. Es findet keine Haussammlung statt. 

 
Bioabfuhr  
An folgenden Dienstagen wird die Bioabfuhr durchgeführt.  

 

01.  September 08. September 15. September 22. September 29. September 

06. Oktober 13. Oktober 20. Oktober 27. Oktober  

03.  November 10. November 17. November 24. November  

08.  Dezember 22. Dezember    
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Besondere Mitteilungen 
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Wespenbekämpfung Gemeindegebiet Neckertal und Schönengrund 
Die Wespenbekämpfung wird in den Gemeinden Neckertal und Schönengrund durch den Werkhof Neckertal 
erledigt.  
 
Die Kosten für die Bekämpfung pro Wespennest betragen CHF 100.00. 
 
Bitte melden Sie sich im Bedarfsfall beim Werkhof Neckertal,  
Willy Altherr, Leiter Werkhof unter der Nummer 058 228 33 40 oder der Mailadresse:willy.altherr@neckertal.ch 
 
 

Chipkontrolle bei aufgefundenen Katzen  
Immer mehr Katzenhalterinnen und Katzenhalter lassen ihre Tiere freiwillig mit einem Mikrochip kennzeichnen 
und bei der nationalen Datenbank ANIS registrieren. Ein Chip ermöglicht es, ein Tier eindeutig seinem Besitzer 
zuzuordnen vorausgesetzt, er wird korrekt ausgelesen. Da es für Katzen (noch) keine gesetzliche Chippflicht gibt, 
ist die Registrierung freiwillig. Einige Kantone, darunter Bern, prüfen derzeit eine Einführung der Chippflicht, 
weshalb das Thema zunehmend an Bedeutung gewinnt. 
 
Ein Mikrochip ist eine kleine, reiskorngrosse Glaskapsel, die vom Tierarzt unter die Haut – üblicherweise an der 
linken Halsseite eingesetzt wird. Er enthält eine 15-stellige Identifikationsnummer, die mit einem Lesegerät 
ausgelesen werden kann. Schweizer Chips beginnen mit der Nummer 756, ausländische Chips mit anderen 
Länderkennzahlen. Wird ein Chip erkannt, kann über die ANIS-Datenbank der Halter kontaktiert werden. Ist die 
Nummer nicht in der Schweiz registriert, kann über www.petmaxx.com geprüft werden, ob sie in einer 
ausländischen Datenbank hinterlegt ist. 
 
Jede Katze, die durch den Werkhof Neckertal übernommen wird, wird mit einem Chip-Lesegerät kontrolliert. Wird 
ein Chip gefunden, informiert der Werkhof den Halter direkt. Ist kein Chip vorhanden oder nicht auslesbar, wird 
das Tier gemäss kantonalen Vorgaben in der regionalen Tierkörpersammelstelle entsorgt. 
 
Empfohlen wird, vermisste oder gefundene Tiere auf der Schweizerischen Tiermeldezentrale STMZ 
(www.stmz.ch)  (www.stmz.ch) zu melden. Dort sind aktuell über 5'000 Katzen als vermisst registriert. Eine 
Fundmeldung mit Foto hilft, Halterinnen und Halter rasch zu informieren und Tiere korrekt zuzuordnen. 
 
Die korrekte Chipkontrolle ist wichtig, damit Tierhalterinnen und Tierhalter Gewissheit erhalten und sich im Falle 
eines Verlusts oder Todes ihres Tieres verabschieden können. NetAP Network for Animal Protection weist darauf 
hin, dass diese Praxis in der Schweiz noch nicht überall konsequent umgesetzt wird. 
Man dankt der Bevölkerung für ihre Aufmerksamkeit und empfehlen allen Katzenhalterinnen und Katzenhaltern, 
ihre Tiere chippen und registrieren zu lassen. Dies erleichtert die Rückführung im Fundfall und schafft Klarheit für 
alle Beteiligten. 
 
 

         
 
 
     
 
 
            
 
 
 
 
 

mailto:willy.altherr@neckertal.ch
https://www.petmaxx.com/
https://www.stmz.ch/
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Appenzeller Hinterland 

 

       



- 9 - 

Ärztliche Notfalldienste 

 
 

Die Regel im Notfall lautet: 

Erstanruf auf die Praxisnummer des Hausarztes! 

 

Neckertal-Praxis, Dorf 7, 9127 St. Peterzell Tel. 071 344 42 42 

Dr. med. N. Muschong, Hauptstrasse 53, Wald-Schönengrund Tel. 071 361 11 67 

Dr. Hermann, Speerstrasse 15, 9122 Mogelsberg Tel. 071 374 15 15 

 

Für die Bevölkerung von Appenzell-Ausserrhoden 
 
Wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist: 
Ärztefon anrufen     Tel. 0844 55 00 55 
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Vereine 
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Rund um den Säntis 

Vermischtes über den Alpstein, oder muss man wissen – kann man wissen … 
 
Geschichte und Nutzung 

• Der Alpstein wird seit der frühen Menschheitsgeschichte landwirtschaftlich genutzt. 

• Bereits ab dem 5. Jahrhundert v. Chr. wurden die Alpweiden für die Viehwirtschaft genutzt. 

• Erste schriftliche Erwähnungen der Alpen im Alpstein stammen aus der Zeit zwischen dem 11. und 14. 
Jahrhundert. 

• Im Mittelalter gehörten viele Alpen Klöstern, Adligen oder wohlhabenden Bürgern. 

• Im 16. Jahrhundert entstanden die ersten erhaltenen Alpsatzungen, welche die Nutzung der Alpen 
regelten. 

 
Daten über den Säntis  

• Der Säntis gilt als der niederschlagsreichste Ort der Schweiz. 

• Auf dem Säntis kommt es besonders häufig zu Blitzeinschlägen. Der Sendeturm auf dem Säntis zieht mit 
rund 400 Einschlägen pro Jahr extrem viele Blitze an. 

• Auf dem Säntis befindet sich eine der weltweit längsten meteorologischen Messreihen auf einem Berg. 

• Mit einer Schneehöhe von über acht Metern wurde dort die höchste je in der Schweiz gemessene 
Schneehöhe registriert. 

• Der Name „Säntis“ geht vermutlich auf das rätoromanische „Sambatinus“ („der am Samstag Geborene“) 
zurück. 

 
Höhlen 

• Im stark verkarsteten Kalkgebirge des Alpsteins sind über 300 Höhlen bekannt. 

• Besonders bekannt sind die Wildkirchli-Höhlen unterhalb der Ebenalp. Dort wurden Spuren von 
Neandertalern und Höhlenbären entdeckt. 

• Die Säntishöhle liegt in der Säntis-Nordwand und ist nur schwer zugänglich. 

• Durch die fortlaufende Höhlenforschung werden immer wieder neue Hohlräume entdeckt. 

 
Seen 

• Der Fählensee ist mit einer maximalen Tiefe von 31 Metern der tiefste der drei grossen Alpsteinseen. 

• Der Seealpsee und der Sämtisersee sind deutlich seichter. 

 
Geologie und Bodenschätze 

• Der Alpstein besteht hauptsächlich aus kalkhaltigen Sedimentgesteinen, darunter Schrattenkalk und 
Kieselkalk. 

• Es gibt keine bedeutenden abbauwürdigen Lagerstätten von Metallerzen oder anderen wertvollen 
Bodenschätzen. 

• Im Vergleich zu den Zentralalpen ist der Alpstein daher arm an grösseren Erz- und Kristallvorkommen. 
 

Tourismus 

• Jährlich besuchen schätzungsweise 1,8 Millionen Gäste und Tagesbesucher den Alpstein. 

• Besonders stark besucht sind das Berggasthaus Äscher und Wasserauen. 

• An schönen Wochenenden kann der grosse Besucherandrang zu Kapazitäts- und Verkehrsproblemen 
führen. 
 

Jagd 

• Die Jagd im Alpsteingebiet unterliegt strengen kantonalen Regeln der beteiligten Appenzeller Kantone 

und des Kantons St. Gallen. Die Region ist insbesondere für die anspruchsvolle Gams- und Steinwildjagd 

in steilem Felsgelände, etwa rund um den Altmann und den Säntis, bekannt. Die Hochwildjagd beginnt 

im September. 
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Verschiedenes 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
Samstag, 5. September 2026 
PANORAMATOUR AUF DEN GRABSER HAUSBERG – DEN MARGELKOPF 
Diese Wanderung führt über Wiesen und Alpen auf den imposanten Grabser Hausberg Margelchopf. Das 
grasbewachsene Hochplateau lädt mit einem eindrucksvollen Blick über das St. Galler Rheintal und bis zum 
Bodensee zum Verweilen ein. Der Voralpsee, einer der schönsten Bergseen der Ostschweiz, liegt in einer 
Mulde, umgeben von Alpweiden und Wäldern. Durch den Bergwald schlängelt sich unser Weg hinauf zum 
Isisizgrat. Von hier führt der Weg zum Margelchopf. Auf dem steilen Felsenweg werden Hände und Füsse 
gebraucht. Der Rückweg erfolgt auf der gleichen Strecke. Danach geht es gemächlich weiter zu den vielen 
kleinen Bergseen «Bi den Seen» und ab hier auf Alpweid hinunter zum Berghaus Malbun.  
Route: Voralp, Kurhaus – Unter Länggli – Isisizgrat – Margelchopf – Bi den Seen – Buchserberg, Berghaus 
Malbun 
Distanz: 10,7 km Zeit: 5 ¼ Std. Anforderungen: hoch 
Treffpunkt: 08:30 Uhr 9472 Voralp, Kurhaus, Bushaltestelle 
Rückreise: 16:10 Uhr 9470 Buchserberg, Berghaus, Bushaltestelle  
Anmeldung bis Donnerstag, 3. September 2026, 19.00 Uhr über die Homepage, per E-Mail an  
bonifaz.walpen@appenzeller-wanderwege.ch oder per Tel: 077 522 09 11 
 
Sonntag, 6. September 2026 
KURS «SCHWIERIGE PASSAGEN MEISTERN» 
«Damals ging ich unbeschwert über Stock und Stein, nun ist mir hier und dort unwohl». Dieser Kurs richtet sich 
an Bergwanderer (T3), die mit zunehmendem Alter oder infolge einer Erfahrung (Unfall, Krankheit, Älterwerden 
usw.) an Trittsicherheit verlieren oder erste Anzeichen von Schwindel und Unwohlsein verspüren. Der Kurs ist 
für Wandernde mit Höhenangst nicht geeignet. KURSINHALT Am Vormittag widmen wir uns der Prävention: 
Wir schulen Gleichgewicht, Augenfokus und Gehtechniken sowie das gezielte Kartenlesen. Dabei lernen wir, 
wie sich auf der Karte und bei guter Sicht auch im Gelände, steile und exponierte Wegpassagen erkennen 
lassen. Wie bereite ich mich darauf vor? Muss ich diese Passagen begehen oder gibt es Alternativen? Am 
Nachmittag wandern wir von der Ebenalp über Füessler und Äscher zur Seealp und weiter nach Wasserauen. 
Dabei wenden wir das Erlernte praktisch an. Ergänzend vermitteln wir zahlreiche Tricks und Tipps, um den Tag 
sicher und genussvoll zu erleben.  
Route: Ebenalp – Wasserauen: ca. 5 km und 775 m Höhenunterschied bergab 
Treffpunkt: 08:45h Ebenalp 
Rückreise: 16:30h Wasserauen 

Zusätzliche Information: Persönliches Notizmaterial mitnehmen. Feste Wanderschuhe mit gutem Profil. 
Detailierte Informationen sind auf der Homepage verfügbar oder beim Wanderleiter erhältlich. Das Mittagessen 
ist nicht im Preis inbegriffen.  
Kursleitung: Lara Mandioni, Wanderleiterin eidg. FA und Coach 
Anmeldung bis Montag, 31. August 2026, 19.00 Uhr über die Homepage, per E-Mail an  
andreas.wuest@appenzeller-wanderwege.ch oder per Tel: 076 725 13 56 

Mittwoch, 9. September 2026 
HÜGEL - HÖGER - HORIZONTE  
Begleite uns an einem sonnigen Septembertag auf eine herbstliche Wanderung von Niederteufen nach Trogen 
über den wunderschönen Eggenhöhenweg. Auf guten Wegen geht es über sanfte Hügel mit herrlichen 
Ausblicken vom Appenzellerland bis zu den Alpen. Zum Abschluss geniessen wir gemeinsam den Kaffeehalt in 
der historischen Krone Trogen. Eine entspannte Wanderung für alle, die Landschaft und Gemeinschaft 
gleichermassen schätzen.  

mailto:bonifaz.walpen@appenzeller-wanderwege.ch
mailto:andreas.wuest@appenzeller-wanderwege.ch
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Route: Niederteufen Station AB – Egg – Waldegg – Speicher – Trogen 
Distanz: 9,3 km Zeit: 2 ¾ Std. Anforderungen: tief 
Treffpunkt: 12.34 Uhr 9052 Niederteufen, Haltestelle AB 
Rückreise: 16.55 Uhr 9043 Trogen, Bahnhof 
Anmeldung bis Montag, 7. September 2026 19.00 Uhr über die Homepage, per E-Mail an 
ruth.rueesch@appenzeller-wanderwege.ch oder per Tel: 079 400 41 15 
 
Donnerstag, 10. September 2026 
KULTUR UND KULINARIK IM APPENZELLERLAND 
Ab Niederteufen gehen wir talabwärts auf dem Haagweg und überqueren die Steinerstrasse. Über Treppen 
steigen wir zum Kloster Wonnenstein auf. Der Klösterliweg verläuft durch sanfte Hügel, Weiler und typische 
Appenzeller Streusiedlungen bis zur Hägni und zum Landgasthof Sternen, Bühler. Die Alpschwein-Metzgete 
lockt mit Vorspeisenbuffet, Speck, Würsten, Kesselfleisch, Rippli, Rösti, Kartoffeln, Bohnen und Desserts. Zum 
Abschluss erreichen wir in wenigen Minuten den Bahnhof Bühler. Ob für Kulturliebhaber oder Gourmets – diese 
Hügeltour bietet eine inspirierende Verbindung aus regionaler Geschichte, Natur und klassischer 
Wirtshausküche.  
Route: Haagweg – Kloster Wonnenstein – Klösterlisteg – Hanses – Ebni – Schönenbüel – Leimensteig – Rüteli 
– Bömmeli – Obere Hägni – Landgasthof Sternen – Bühler, Bahnhof 
Distanz: 11,3 km Zeit: 3 ¾ Std. Anforderungen: mittel 
Treffpunkt: 13.34 Uhr 9052 Niederteufen, Haltestelle AB 
Rückreise: 20.33 Uhr 9055 Bühler, Bahnhof 

Zusätzliche Information: Die Kosten für die Alpschwein-Metzgete mit umfangreichem Vorspeisen-, 
Hauptgang- und Dessertbuffet betragen CHF 56.– pro Person.  
Anmeldung bis Sonntag, 6. September 2026, 19.00 Uhr über die Homepage, per E-Mail an 
fernando.ferrari@appenzeller-wanderwege.ch oder per Tel: 079 439 57 24 

Sonntag, 13. September 2026 
ZUM KÜNSTLER WILHELM LEHMANN IN DER KOBESENMÜHLE 
Der Künstler Wilhelm Lehmann (1884 bis 1974) hat in der Kobesenmühle in Niederhelfenschwil ein Lebenswerk 
geschaffen, das von der Stiftung Wilhelm Lehmann sorgfältig gepflegt und in der Ausstellung und im prächtigen 
Naturgarten zugänglich gemacht wird. Ein Ort der Ruhe und der Natur. Wir wandern von Oberbüren entlang der 
Thur bis zu diesem besonderen Ort, lassen uns bei einer Führung durch die Ausstellung und einem Besuch im 
Garten auf diesen eigenwilligen Künstler und Denker ein und wandern dann weiter hoch über der Thur nach 
Bischofszell. Ein gemütlicher, kulturell bereichernder Ausflug mit einer ganz besonderen Entdeckung.  
Route: Oberbüren – Glattburg – Chriesihalde – Kobesenmühle – Letten – Stich – Bischofszell 
Distanz: 11 km Zeit: 3 Std. Anforderungen: tief 
Treffpunkt: 11.47 Uhr 9245 Oberbüren, Werkhof, Bushaltestelle 
Rückreise: 16.23 Uhr 9220 Bischofszell Stadt, Bahnhof  
Verpflegung: Kaffee und Kuchen in der Kobesenmühle 

Zusätzliche Information: Die Stiftung Wilhelm Lehmann macht für uns eine kurze Führung, wir können uns im 
Garten umschauen und verweilen. www.kobesenmuehle.ch 
Anmeldung bis Freitag, 11. September 2026, 19.00 Uhr über die Homepage, per E-Mail an 
urs.vondaeniken@appenzeller-wanderwege.ch oder per Tel: 079 4660 24 92 

Dienstag, 15. September 2026 
ZUM SCHWÄNBERG, DER ÄLTESTEN SIEDLUNG IN HERISAU 
Wir starten beim Bahnhof in Herisau und wandern durch den Rüdlenwald zum Schochenberg und hinunter zur 
Zellersmüli, der Kantonsgrenze AR/SG, dann zum Schwänberg, der ältesten Siedlung von Herisau mit dem 
prächtigen alten Rathaus. Dieser Weiler wurde erstmals im Jahre 821 urkundlich erwähnt. Jetzt gehts runter in 
die Tobelmüli und wieder hoch zur Ruine Helfenberg. Steil abwärts im Wald marschieren wir zum 
Naturschutzgebiet Espel in Gossau, wo uns eine süsse Überraschung erwartet! Jetzt noch das letzte Wegstück 
zum Bahnhof Gossau.  
Route: Herisau – Rüdlen – Schochenberg – Zellersmüli – Schwänberg – Ruine Helfenberg – Naturschutzgebiet 
Espel, Gossau – Gossau Bahnhof 
Distanz: 14,3 km Zeit: 4 Std. Anforderungen: mittel 
Treffpunkt: 09.26 Uhr 9100 Herisau, Bahnhof 
Rückreise: 16.14 Uhr 9200 Gossau SG, Bahnhof  
Anmeldung bis  Sonntag, 13. September 2026, 19.00 Uhr über die Homepage, per E-Mail an 
heidi.koeppel@appenzeller-wanderwege.ch oder per Tel: 078 857 13 44 
 

mailto:ruth.rueesch@appenzeller-wanderwege.ch
mailto:fernando.ferrari@appenzeller-wanderwege.ch
http://www.kobesenmuehle.ch/
mailto:urs.vondaeniken@appenzeller-wanderwege.ch
mailto:heidi.koeppel@appenzeller-wanderwege.ch
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Sonntag, 20. September 2026 
ÜBER DIE HÖHEN ZUM STEINIGEN TISCH 
Für diese aussichtsreiche Höhenwanderung im Appenzeller Vorderland bis nach Thal starten wir in Untereggen. 
Nach einem kurzen Aufstieg werden wir mit einer grandiosen Sicht auf den Alpstein belohnt. Weiter gehts über 
die Eggersrieter Höhe und über den Rossbüchel zum Fünfländerblick, einmal mehr mit der Frage, welche fünf 
Länder nun wirklich «blickbar» sind. Genussvoll picknicken wir bei der Maria Lourdes Kapelle. Diese wurde 
1892 im Auftrag der frommen Jungfrau Klara Bischof erbaut, als Dank für die in Lourdes wiedererlangte 
Gesundheit. Gestärkt setzen wir unsere Wanderung fort und gelangen über Wienacht und den Buechberg zum 
Steinigen Tisch zu Kaffee und Kuchen. Anschliessend ist es nur noch ein Katzensprung bis nach Buriet.  
Route: Untereggen – Eggmoos – Eggersrieter Höhe – Fünfländerblick – Landegg – Steiniger Tisch – Thal, 
Buriet 
Distanz: 14 km Zeit: 4 ¼ Std. Anforderungen: mittel 
Treffpunkt: 09.34 Uhr 9033 Untereggen, Mittlerhof, Bushaltestelle 
Rückreise: 16.15 Uhr 9425 Thal, Buriet, Bushaltestelle 
Anmeldung bis  Freitag, 18. September 2026, 19.00 Uhr über die Homepage, per E-Mail an 
margrit.geel@appenzeller-wanderwege.ch oder per Tel: 079 749 36 55 
 
Genauere Details und weitere Wanderungen finden Sie auf unserer Homepage: www.appenzeller-
wanderwege.ch 
 

VAW lädt zu Herbsttagen auf der Chammhalde ein 
Die Chammhalde wird Ende September zum Treffpunkt für Wanderfreunde und Naturbegeisterte: Vom Freitag, 
25. bis Sonntag, 27. September 2026 organisiert der Verein Appenzeller Wanderwege die VAW-Herbsttage auf 
der Schwägalp. Im Mittelpunkt stehen Bewegung, Begegnung und das besondere Erlebnis einer Bergwanderung 
mit Einkehr und Hüttenstimmung. 
Die Chammhaldenhütte bietet dafür den passenden Rahmen. Wer möchte, kann dort nicht nur zur Ruhe kommen, 
sondern auch übernachten und die herzliche Atmosphäre der Hütte geniessen. Für das leibliche Wohl sorgen 
Vreni Schmid und ihr Team mit hausgemachter Küche, während die Wanderleitenden und Fachpersonen zu 
abwechslungsreichen Touren in der herbstlichen Appenzeller Bergwelt einladen. 
Ein Höhepunkt ist die Wanderung «Auf der Pirsch unterwegs in der Moorlandschaft». Unter fachkundiger Leitung 
von Silvan Eugster, Wildbeauftragter des Kantons Appenzell Ausserrhoden, führt sie in die Dämmerung hinein 
und ermöglicht eindrückliche Naturbeobachtungen in einer besonderen Landschaft. Auch die weiteren Angebote 
versprechen intensive Erlebnisse: «Unterwegs in der Moorlandschaft» mit Andres Scholl, Leiter der Abteilung 
Natur und Wildtiere des Kantons Appenzell Ausserrhoden, und «Im Bann der Herbstpanoramen» mit Bonifaz 
Walpen verbinden Naturwissen, Bewegung und eindrucksvolle Aussichten. 
Die Chammhalde wird damit für drei Tage zu einem Ort, an dem Wandern, Natur und Geselligkeit auf besondere 
Weise zusammenfinden. Wer die Appenzeller Bergwelt in ihrer herbstlichen Stimmung erleben möchte, findet 
hier ein Angebot, das ebenso abwechslungsreich wie stimmungsvoll ist. Details und Anmeldungen sind auf der 
Webseite www.appenzellerwanderwege.ch/de ersichtlich. 
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Veranstaltungskalender 

 

September 2026 

07. Spielnachmittag, Liebenau Neckertal, 14:30 - 16:30 Uhr 

09. Musikalischer Nachmittag, Liebenau Neckertal, 14:30 - 15:30 Uhr 

11. Feuerwehrmarsch, Feuerwehrverein, Feierabendbier, MZA Schönengrund, ab 18:00 Uhr 

12. Feuerwehrmarsch, Feuerwehrverein, MZA Schönengrund, Start ab 9:00 Uhr 

12. Dominik Muheim, Eine Show über Widersprüche unserer Zeit, Assel Keller, 20:15 Uhr 

19.-20. Turnfahrt, Männerriege 

20. Bettagsgottesdienst, Jodelchörli, Hamm/Kirche 

21. Spielnachmittag, Liebenau Neckertal, 14:30 - 16:30 Uhr 

23. Musikalischer Nachmittag, Liebenau Neckertal, 14:30 Uhr - 16:00 Uhr 

28. Kinonachmittag, Liebenau Neckertal, 14:30 - 16:30 Uhr 

25.- 26. Papiersammlung, Männerriege, MZA Schönengrund 

30. Musikalischer Nachmittag, Liebenau Neckertal, 14:30 - 15:30 Uhr 
 
 

Oktober 2026 

04. Endschiessen, Schützengesellschaft im Schützenhaus Bruggli, 13:00 - 17:00 Uhr 

10.-16. Jugendmusiklager, Flumserberg 

16. Schlusskonzert, Jugendmusiklager, Schönengrund 
17. Neckertaler Dorfrundgang, Ganzes Dorf, 9633 Bächli, 9:00 - 12:15 Uhr 
17. Rafael Scholten, Wunderbare Kuriositäten-Zauberkunst, Assel Keller, 20:15 Uhr 
 

November 2026 

05. Einwohnerstammtisch, Gemeinde Schönengrund, Theoriesaal MZA Schönengrund, 20:00 Uhr 
06.-07. Abendunterhaltung Jodelchörli, MZA Schönengrund, 20:00 Uhr 
14. Fasnachtseröffnung, Bläächi-Lömpe, MZA Schönengrund, 11:11 Uhr 
14. Konzert mit Todisco & Pupato, Assel Keller, 20:15 Uhr 
15. Weihnachtsmarkt Konzert, Jodelchörli, St. Peterzell 
29. Kirchenkonzert, Musikgesellschaft, Evangelische Kirche Schönengrund, 16:00 - 17:00 Uhr 
 

Dezember 2026 

04. Klausmarkt Schönengrund, Gewerbeverein, Gemeindehausplatz Schönengrund, 17:00 - 21:00 Uhr 
12. Kinderkonzert für Kinder ab 3 Jahre, Markus von der Jagdkapelle, Assel Keller, 14:00 Uhr 
12. Konzert Appenzeller Volksmusik, Trio Helewie, Assel Keller, 20:15 Uhr 
 
 
 
 
 
 

Hinweis an Veranstalter 

Sie haben die Möglichkeit, Ihren Anlass zusätzlich auf www.schoenengrund.ch (Rubrik Anlässe) hinzuzufügen. 
Machen Sie von dieser Möglichkeit Gebrauch. 
 

 
 
 
 


